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An den Oberbürgermeister 
als Vorsitzender des Stadtrates von Speyer 
67346 Speyer 
 
Antrag der Fraktion der Bürgergemeinschaft Speyer                     24.08.2010 
 
Bessere Beschilderung für Fußgänger, insbesondere Touristen 
Recherchiert und ausgearbeitet von Rainer Hofmann 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Bürgergemeinschaft Speyer stellt folgenden Antrag zur Abstimmung im Speyerer 
Stadtrat: 
 
Der Stadtrat der Stadt Speyer beauftragt die Verwaltung der Stadt Speyer zu prüfen, welche 
Möglichkeiten bestehen, die Beschilderung zwischen Rheinufer – Sealife, der Strasse „Im 
Hafenbecken“ und Domgarten-Innenstadt- zu verbessern.  
 
Aktuelle Situation und Beobachtungen: 
 
Touristen, die zu Fuß unterwegs sind und vom Sealife bzw. von der Rheinpromenade im nördlichen 
Bereich kommen, müssen um auf Höhe des Speyerbaches in den Domgarten bzw. in die City zu 
gelangen, über die Fußgängerbrücke welche den Schillerweg (K2) quert.  
Es ist aber weder von der Rheinpromenade noch vom Sealife her erkennbar und in keiner Weise 
ausgeschildert, wie man auf die Fußgängerbrücke gelangt. Momentan laufen die Fußgänger mit 
ihren Kindern vom Sealife kommend, an der Baustelle des Hebewerkes Speyerbach auf der Strasse 
„Im Hafenbecken“ entlang bis zum Schillerweg um diesen dann gerade an der unübersichtlichsten 
Stelle, an der Brücke über den Speyerbach, zu überqueren und dann über den Domparkplatz in die 
Innenstadt zu gelangen.  
Damit dort das Unfallrisiko für Fußgänger minimiert wird bitten wir Abhilfe zu schaffen. 
Tipp: Ein Hinweisschild „Dom—City“  an der Holzbrücke in der Strasse „Im Hafenbecken“ und 
eines an der Rheinpromenade in Höhe der Speyerbachbrücke würde die Fußgänger auf die 
Fußgängerbrücke leiten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Fraktion der Bürgergemeinschaft Speyer        
 
 
Claus Ableiter 
Fraktionsvorsitzender 
Kettelerstr. 48, 67346 Speyer eingegangen per E-Mail 

                                                           
*                            Vergeßt das eigne Wohl, sorgt euch um das öffentliche“  
 Inschrift über der Tür, die zum Großen Rat der Stadt Dubrovnik führt. 




